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Menschenrechte und mein Leben / Human Rights And My Life


Tatsächliche und Nachgesagte Krankheiten und Beschwerden und damit verbundene Verbrechen
Zusammenfassende Schlußfolgerung: 
· Alle meine organischen Krankheiten sind entweder das Ergebnis von Absicht, welche über Ärzte und chemische Einflüsse mir angetan werden oder sie werden durch die in meinem Körper montierten „Dinger“, welche als Schnittstelle zwischen Nervensystem und Körper auf der einen Seite und elektromagnetischen Wellen in der Luft auf der anderen Seite fungieren hervorgerufen. Das ist heute ein chronisches Imminproblem, daß aber nicht schlimm ist. Jedoch können mir elektromagnetsich Schmerzen stimuliert werden, dank einem chronischen Infekt im Kiefer. 

· Die psychischen Krankheiten wurden mir alle angedichtet: unterschiedliche Diagnosen, klare Aussagen von mehreren Ärzten daß sie dazu gezwungen wurden und mich gesund sehen. Die sehr vielen negativen Einflüsse, die ich allein gelassen mein gesamtes bisheriges Leben ertragen mußte, können aber schon psychische Probleme erzeugt haben, die sicher keinen berechtigen mir den Führerschein zu entziehen oder mich mit Gewalt einzusperren, aber mir große Nachteile im Leben bringen. Doch diese Beschwerden hat nie jemand behandelt. 
	Krankheit / Beschwerde
	Entstehung / Entwicklung
	Folgen, Erscheinungsbild

	Kieferinfektion

- aktiv

- chronisch

- dynamisch sich verändernd

- (aus Zähnen) gesamter Kiefer, Kopf, Kehlkopf, Nackenwirbel, linke Schulter

- Aus mehreren (>4) Zähnen während vieler Jahre (>14)

- Starke Schmerzen und körperliche und seelische Dauerbelastung durch schweren chronischen Infekt. Magen - Darm Probleme und weiteren inneren Organen als Folge der nicht behandelten Kieferinfektion. 

- Zusammenwirken und Potenzierung der Schädigung und Belastung mit teils absichtlichen, teils zufälligen Umwelteinflüssen. Absicht oft erkennbar. 
 
	Politische Kausalität und Entstehungsgeschichte: 

Wurde mir in mehreren Schritten vorausgesagt und tatsächlich auch in mehreren Schritten absichtlich erzeugt. Aus politischen Gründen im sozialistischen Rumänien. Meine Familie war mit den Machthabern und hat mindestens geringfügig zu meiner Schädigung beigetragen, darüber gesprochen und das gerecht genannt. Das ist Fanatismus. Erster Schritt etwa im Alter von 13. Vermutlich auch Notwendigkeit für Zahnarztbesuch forciert, sicher aber dann bei der Behandlung gefehlt und genau das nach Voraussage. Das hat sich 2-3 mal wiederholt bis ins Alter von 19 Jahren. Dann schon riesige Beschwerden, Blutungen, Ohrenschmerzen, aber als junger Mensch alles ignoriert, die Ärzte haben das noch vielmehr (bei denen ich doch war). Voraussagen waren alle Strafen wegen meinem leistungsfähigen, intellektuellen Protest gegen die kommunistisch - sozialistische Theorie. Außerdem auch intellektuelle Abwehr gegen deutschen Nationalismus, den man mir als Reaktion auf den Widerspruch gegen den Sozialismus von verschiedenen Seiten durch geschickte Manipulationen aufzwingen wollte. Diese Abwehr wurde auch als Grund genannt, weshalb ich solche Strafen verdienen würde (alles direkt gesagt und nicht nur angedeutet, Zweifel sind unmöglich). Mir wurde aus denselben Gründen auch vorausgesagt, dass intellektuelle Leistungsfähigkeit und Aussehen auch auf anderen Wegen geschädigt werden wird. Das Ergebnis ist zwar eingetreten, aber es sind keine nach heutigem Stand der Medizin erkennbare gesundheitliche Schädigungen, keine Krankheiten. Doch genau vorhergesagte Veränderungen. 
Akute Ausbrüche: 12 Klasse (1986). Nach dem Spülen des Mundes mit kaltem Wasser (Zentrale Warmwasseranlage musste im Winter sparen) kam es zu starken Schmerzen links im Kiefer. Am nächsten Morgen unerträgliche Kopf und Ohrenschmerzen. Konnte am Unterricht nicht mehr teilnehmen, besuchter HNO Arzt fand keine Ursache, Zahnarzt genauso. War 2 Wochen schwer krank mit Schwellung links, dann wurde es von selbst besser. 

Ich hatte einen Zahn (1. Backenzahn) unten links, wo die Karies schon alles bis auf den Kiefer abgefressen hatten, weil der Zahnarzt in der Armee - Einheit in Rumänien, der einzige zu dem ich in der Zeit gehen durfte, entschieden hat, dass er mich nicht behandeln will, weil die "aus dem Westen den du so lobst" das dann später machen sollen. Vermutlich hat diese schon in den Kiefer gewanderte Karies - Infektion durch entsprechende Stimulation dann für den im folgenden beschriebenen Ausbruch gesorgt, außerdem dauernd Kopfschmerzen, Kiefer- und Zahnschmerzen veränd. Intens. links: 

Mit chemischer und biologischer Beeinflussung wird der Kieferinfekt in der Entwicklung von außen gelenkt, vor allem verschlimmert: durch Vorgehen und Benehmen der Täter beweisbar in der Summe, im Einzelfall Ursache nicht immer klar. Sehr viele weitere Faktoren, die zum Großteil mit einer geschätzten Sicherheit von > 99% Absicht sein müssen, sorgen für Schäden in diesem Bereich: chemische und biologische Beeinflussung, absichtliches überstressen auf vielen Wegen, etc.

Körper kann sich zwar wehren aber nicht heilen. Die Medizin könnte das nach heutigem Entwicklungsstand sicher, obwohl es im Anfangsstadium einfacher gewesen wäre.

	- Kieferschmerzen, Sogar Zahnschmerzen manchmal
- Kopfschmerzen

- Blutungen aus Mundraum, Nase, Ohr (nur links)

- Schmerzen in allen Gelenken, Reihenfolge ist Schweregrad: Schulter links, Knie links, Kaugelenke (links mehr als rechts), Sprunggelenk links, Finger links, Schulter rechts, Nackenwirbel, Kehlkopf, Handgelenk links, Ellbogen links, Knie rechts, Finger rechts, Sprunggelenk rechts, Hüftgelenk links, Hüftgelenk rechts

- Schmerzen in Knochen, Reihenfolge ist Schweregrad: Jochbein, Schläfen, Stirn, Schädeldecke, Armen, Rippen (rechts mehr als links), Beinen

- Schmerzen in verschiedenen Organen und Körperteilen, Reihenfolge ist Schweregrad: Gesicht (Jochbein, Unterkiefer), Kopf (Schläfen, Stirn, Hinterkopf, Knochenteil hinter dem Ohr), Rippen rechts unten, Magen rechts oben, Hoden (hier auch andere Ursachen), Magen, Darm rechts, Darm links

- Vor dem reißen von 3 Zähnen links: nach allgemeiner körperlicher lang anhaltender Überforderung und wiederholt verdorbenem Essen innerhalb kurzer Zeit: Blutungen im Stuhl, Darmkoliken. Krankenhaus erkennt Morbus Crohn nach 2 Jahren Rätsel raten. Vergeht mit keiner Behandlung von denen. Vergeht aber mit knochengängigen Antibiotika (Ofloxazin, Clyndamycin), doch kommt wieder. Vergeht endgültig nach dem reißen dreier Zähne links. Doch der Kieferinfekt ist noch nicht beseitigt. Schädigung von dort des gesamten Körpers, auch Darms weiterhin, doch abgeschwächt, Darm kann sich jetzt wehren.

- Brennen und Jucken, Schmerzen in Nase
- Brennen in Augen, wiederholt schwere Augenentzündungen davon verursacht

- Schmerzen in Lungen vor allem Bronchien

- Kälteempfindlich Sommer und Winter: Luftzug, vor allem im Gesicht (so dass auch Kopfbedeckung nicht hilft) führt zu Schmerzen im ganzen Körper, sofort. Desinfizierendes Mundspray nimmt die Schmerzen im gesamten Körper
- Offensichtlich bin ich an Tagen, an denen die Aktivität und die Schmerzen im Körper niedrig sind, intellektuell deutlich leistungsfähiger und vertrage 10 mal soviel Stress wie an den anderen. Natürlich gibt es also psychosomatische Effekte, wie zu erwarten. Meine Psyche wurde dank dieser Dauerbelastung über mehr als 14 Jahre und der Chancenlosigkeit stark geschädigt, das ist aber keine psychische Erkrankung sondern eine selbstverständliche Folgeerscheinung. Auch viele andere objektive Umstände belasten und schädigen meine Persönlichkeit und Psyche.
- Ich habe den Eindruck, dass der Infekt (müßig die Diskussion mit Ärzten, dass in den Kiefer gewanderte Karies gar kein Infekt seien, sieht nur danach aus: es kann nur Infekt sein, sonst wäre ich ja schon tot, der Körper wehrt sich ja und das ist der Infekt) organisch direkt auch das Hirn schädigt (auch Teile davon befallen hat). Weil z.B: Keltikan, ein Medikament welches zerstörte Hirnzellen regenerieren hilft, deutlich meine intellektuelle Leistungsfähigkeit steigern und mir auch einen Teil der Kopfschmerzen links nehmen konnte. 

	Erkrankung des linken Hoden
Dieser ist mit den Jahren und durch Hilfe meiner Freundin völlig ausgeheilt, was auch alle Ärzte sagen und was man auch klar merken kann. 

- die Erkrankung des Hoden trat nach direkter Voraussage ein

- wurde chronisch da nicht rechtzeitig behandelt mit Antibiotika behandelt. 

- wird also als chronischer Infekt gesehen. Aber eigentlich wußte kein Arzt was das wirklich ist. Keine richtige Diagnose. Jedoch alle Ärzte sagten, dass es unbedenklich sei für die Funktionalität, da nicht der Hoden, sondern nur der Nebenhoden betroffen gewesen sei. Trotzdem funktionierte dieser Hoden jahrelang nicht und ist durch Bemühungen meiner Freundin wieder „lebendig“ geworden. Heute, mehr als 10 Jahre später bin ich völlig gesund an dieser Stelle.  
	Erkrankung des linken Hoden:

Diskussion mit Sicherheitsbeauftragtem bei der rumänischen Armee während meiner Dienstzeit (1986 / 1987) über den Westen und meine politische Haltung führt zu Androhung von Strafen. Diese Androhung enthält wieder den Zusatz (3. mal), dass ich die richtige Strafe erst im Westen selbst erhalten werde, denn sie sind auch der Westen inzwischen. Ich werde dort einsehen müssen, dass die Kommunisten recht gehabt hätten und du (also ich) ohne organisierten Kampf dort keine Chance hast. Niemand wird dir dort helfen, wenn wir dich bestrafen wollen, weil die so sind, doch sie im Osten seien besser. Nachdem ich ihn vor anderen Offizieren lächerlich gemacht hatte und die Opposition vieler Leute gegen den Sozialismus diesem Mann bewiesen hatte, hatte er mich plötzlich gelobt, doch sagte er mir etwas von einer Schulung die dazu führen werde, dass ich verstehe was er meint. Etwa 5 Tage später sprachen 2 Leute abends darüber, dass "in der schlechten alten Zeit vor dem Sozialismus schlechte Leute bestraft wurden, indem man sie mit Kerzen nachts links oder rechts verbrannt hätte, so dass sie am Morgen auf einer Seite geschwollen waren. Sie sind der Meinung dass man solche Leute, die nicht an die neue Zeit glauben wollen genauso bestrafen sollte und sie wissen, dass einer aus dem Raum auf einer Seite am Morgen geschwollen sein wird. Am nächsten morgen war mein linker Hoden auf mehr als Tennisballgröße angeschwollen. Ich hatte Ausfluß und mein Schlafanzug war ganz naß. Die anderen Soldaten haben mich ausgelacht. Ich fror und hatte Schmerzen in dem Hoden, jeder Schritt schmerzte noch mehr. Ich ging zum Arzt, doch der und das gesamte restliche ärztliche Personal waren auf einer Schulung. Ohne ein Attest von den Leuten durfte man nicht zu einem anderen Arzt und das hat man sehr streng genommen in meinem Fall damals. Ohne Attest mußte ich auch am Tagesprogramm teilnehmen, das hieß: Dauerlauf um das Stadion, 4-5 Stunden lang. Ich war gezwungen worden mitzumachen, jeder Schritt schmerzte schon beim gehen gewaltig. Ich bin auch während der Armeezeit in Rumänien und auch außerhalb schon wiederholt körperlich gequält worden, doch ich glaube das waren die schlimmsten Schmerzen die ich je hatte. Da diese Krankheit nicht behandelt wurde, wurde ein Infekt ähnlicher chronischer Zustand daraus und das bereitete mir jahrelang starke Schmerzen und weitere Probleme. Jedoch sagten alle Ärzte, dass sei klein wichtiges Problem und könne auch zufällig auftreten, ohne Bedenken außer der Vergrößerung und dem Schmerz. Ich war aber jahrelang gar nicht fähig diese Sachen richtig zu formulieren und als ich es konnte, waren immer noch alle Verantwortlichen um mich auf der Seite derer, die diese absichtlichen Schädigungen durchführen. Warum? Was ist eigentlich los? Keine Politik entschuldigt diese Menschenrechtsverletzungen. Meine politischen Meinungen waren richtig. 


	

	Magen - Darm Beschwerden 
- Nicht behandelter Blinddarm

-Zusammenhang mit chronischen Kieferinfekten

- Starke Linderung nach Blutabgang und dann kontinuierliche Verbesserung. 

- Keine Behandlung. Dann spät falsche Behandlung, die auch nicht wirkt. 

- vergeht aber nach reißen einiger Zähne 

- Sollte der Blinddarm nicht doch raus? 

	Nach starker körperlicher Dauerbelastung und wiederholtem essen verdorbener Speisen (3 mal in 5 Tagen) kam es zum ersten Ausbruch: extreme Bauchschmerzen, Schwindelanfälle, vermehrter Stuhldrang. Bauch war aus meiner Sicht nicht tastbar. Ärzte sahen das anders und gaben mir eine Injektion, die nur Buscopan enthalten haben soll. Daraufhin vergingen Schmerzen schlagartig. Am nächsten Tag hatte ich zum ersten mal Blut im Stuhl und dann nur noch dunkel roten flüssigen Stuhlgang. Mindestens 15 mal auf der Toilette in 2h und mindestens 3 Liter dunkelrote Flüssigkeit, bewußt gemessen in einem Topf. Ich zeigte das der Krankenschwester und sie ignorierte das wiederholt. Beleidigungen bei meinem Drängen, der Arzt wurde nicht verständigt, sagte sie, nachdem sie ihn gesprochen hatte. Tage später hatte ich immer noch etwas Blut im Stuhl, doch ging es mir schon sichtlich besser. Andere Buscopan Gaben, auch in höherer Dosis, bei weiteren Anfällen später hatten nicht diese schnelle Schmerzstillung zur Folge, nicht einmal annähernd, obwohl alle anderen Anfälle deutlich geringeren Schweregrad hatten. 
Da der Bauch eben nicht tastbar war, vor allem aber wegen diesen ungefähr 40 Litern dunkelroter Flüssigkeit innerhalb weniger Stunden, bin ich sicher, dass es sich um eine Blinddarmentzündung gehandelt hat. Denn ich trank nichts und fühlte mich wohl hinterher. Wo sollte sich so viel Eiter / Blut versteckt haben, wenn ich bei meiner Einlieferung noch kein Blut im Stuhl hatte. Das kann nur im Blinddarm gewesen sein. Deshalb ist das also kein Morbus Chron, wie dann 1 Jahr später (von  Dr. Hunecke, Heilbronn, 2001) diagnostiziert, sondern ein nicht behandelter Blinddarm, der nicht völlig ausheilt von selbst und nocht 2 Jahre Beschwerden verursacht hat. In Kombination mit chronische Kieferinfekten, von deren Entwicklung abhängig. Der Arzt, der Morbus Chron diagnostiziert hatte, war sich nicht sicher gewesen und heute habe ich mehrere Blut - Analysen die beweisen, dass ich keine Auto Immun Erkrankung habe. 

Mir ist es ein Rätsel wieso ich die Erklärung mit dem Blut hier vorher nicht aufgeführt habe, wenn ich so geistesgegenwärtig war, nach dem dritten mal den Topf zu nehmen und dem Arzt das zu zeigen / sagen.  Dachte das gleich zu Anfang hingeschrieben zu haben. Schrecklich, wie man als Opfer sich rechtfertigen muss, auch der Verdacht, dass Lenkung meines Hirns dieses Versäumnis erzeugt hat. 

Während dem Krankenhausaufenthalt wurde ich mit einer Kolloskopie absichtlich gefoltert (Eingriff auch ohne diese extremen Schmerzen meist unter Lokal-Anästhesie, Ärzte hatten die versprochen aber "vergessen". Als ich erinnerte hieß es "ein Deutscher muss das aushalten können"). Viele verrückte und der Realität widersprechende Aussagen von Ärzten und Personal, die mich dann für den Protest darauf als psychisch krank erklärt haben. Körperliche Angriffe von männlichen Patienten während ich schlief, für die das Personal mich beschuldigt und wieder psychisch krank genannt hat. Dauerbeleidigungen und Erniedrigungen vom Personal. Beschimpfungen und Angriffe von den Patienten, keine Hilfe dagegen. Eine Frau vom Pflegepersonal wollte mir helfen und hat wirklichkeitsgetreu reagiert, wurde versetzt und es ging ihr auch schlecht hinterher (niedergeschlagen, hat krank ausgesehen). Krankenhaus Künzelsau Hohenlohe Kreis Herbst 1999. 
Später wird diese Krankheit Dauerzustand, Zusammenhang mit Kieferinfektion nach kurzer Zeit eindeutig. Keine Behandlung des Darms half wirklich oder konnte den Verlauf eines Anfalls merklich Beeinflussen, außer Kortison in mittleren Dosen. Doch half eine Antibiotikabehandlung, die ich wegen einem Schmerzanfall im linken Ohr (von der chronischen Kieferinfektion eindeutig erzeugt) von einem Notarzt bekommen hatte und stellte die Schmerzen für einen Monat im Kiefer und Darm ab. Länger kein Blutanfall hinterher. Das widerspricht der Diagnose Morbus Chrohn. Jede Antibiotikabehandlung wirkte positiv auf die Darmkrankheit. Nach Jahren vergeblicher versuche bei Kieferchirurgen wegen meiner Kopfbeschwerden bekam ich zum ersten mal ein knochengängiges Antibiotikum und war für 3 Monate beschwerdefrei, wobei 3 Wochen auch die Kieferschmerzen völlig weg waren. Ich war plötzlich optimistisch, wurde stärker und konnte 5 mal soviel pro Tag arbeiten wie in der Zeit davor. 
Die Darmkrankheit entwickelte sich über etwa 3 Jahre, nach reißen 3-er Zähne so zurück, dass nie mehr Blut im Stuhl auftritt. Ohne Medikamente praktisch beschwerdefrei. Essen konnte ich sowieso die ganze Zeit über alles und viel. 
Es gibt Perioden, wenn sich der Infekt aus dem Kiefer verteilt: Wange schwillt ab, Kopfschmerzen gehen zurück. Wenn es dann nicht zu einer Blutung aus Ohr oder Mund kommt, dann kommt es zu Magen – Darm Beschwerden.  
	Koliken und Schmerzen
Schmerzbereich variabel, meist links aber auch rechts oben oder unten. Aber immer genau in Anschlussregion an strahlenden Schmerz aus Kiefer. Z.B. wenn Kieferinfekt rechts länger stark, dann Schmerzen in Schulter und Bronchien rechts. Irgendwann nimmt Infekt rechts im Kiefer wieder ab, aber Schmerzen in Schulter, Bronchien, Lungen, Magen rechts nehmen zu. Dann wandern diese Schmerzen nach Lunge, Bronchien, Magen und Darm rechts. Später nach Magen und Darm rechts. Dann kommt es zu Darmbeschwerden, dann Schmerzen in Darm, Hoden und Hüftgelenk rechts, nur kurz, dann ist es vorbei. Solche Vorgänge wiederholen sich immer auf die gleiche Weise, schon viele hundert mal. Kommt es aber rechts im Mund zu einer Blutung, sind innere Organe und Kopf auf der Seite in der Zeit schmerzfrei. 

Vor dem Reißen der Zähne war, wenn die Schmerzen in den Darm wanderten, auch Blut im Stuhl, was die Kopfschmerzen aber nahm. Seit dem reißen kein Blut mehr im Stuhl, aber ähnliches Verhalten des Krankheitsbildes, eben wie oben beschrieben. 



	Psychische Erkrankungen
	Psychische Erkrankungen gibt es real sicher aber das Auftreten bei mir stelle ich in Frage. In jedem Fall wenn, dann nur in so einem Maße, dass eine aufgezwungene Behandlung oder reduzieren meiner Rechte und Freiheiten dadurch nicht gerechtfertigt sein können. Die Ursache für eine mögliche psychische Erkrankung liegt in der Rechtlosigkeit und Chancenlosigkeit in der ich mein Leben die letzten 25 Jahre leben mußte, umringt von Menschen die viel mehr Rechte und keine solche Probleme haben. Ununterbrochene, kollektive Attacken und Angriffe mit geheimdienstlichen Mitteln haben nicht nur körperliche und intellektuelle Leistungsfähigkeit zerstört, sondern auch meine Persönlichkeit arg geschädigt und mich psychisch bis zur Erkrankung belastet. Das war unentrinnbar und es würde keinem in der Lage besser gehen. Jedoch kann man nur durch verbessern meiner persönlichen Lebensbedingungen (die gar nicht mit allgemeinen Situationen vergleichbar sind) diese Probleme wirklich beseitigen und nie bestand eine Berechtigung mir Gewalt anzutun oder mich wegzusperren. 
Besonders das Erwähnen dieser geheimdienstlichen, versteckten Beeinflussungsmethoden und reden über Absicht bezüglich mir angetaner Schädigungen führte dazu, daß verschiedene Ärzte auf Anweisung der Polizei und auch diese selbst psychische Erkrankungen bei mir entdeckt haben. Ich hatte Hilfe gesucht beim Staat, aber es kam Prügel als Antwort, die weit schwerwiegender als sichtbare Fausthiebe war. 
Es gab 2 Zwangseinweisungen in die Psychiatrie, die extrem erniedrigend waren und mir neben dem Leid und der Freiheitsberaubung viele große Nachteile in meinem weiteren Leben gebracht haben und noch bringen:

· Z.B. unbekannte potentielle Geschäftspartner, die ich zum ersten mal treffe, fangen an von verschiedenen Arten von „erfahren sein“ zu sprechen, spaßeshalber kommen sie dann auch auf psychiatrieerfahren. Anschließend haben Sie keine Zeit mehr für mich. 
· Wenn Leute mich auf der Straße angreifen oder es Zwistigkeiten gibt, bin ich immer verdächtig und praktisch immer schuld, egal was geschieht

· Man hat mir den Führerschein entzogen, weil ich nicht fähig sein soll Auto zu fahren oder diese Verantwortung zu tragen, was eine Unverschämtheit ist (denn wenn man es eng sieht tragen 10% diese Verantwortung richtig, unter denen bin ich nicht aber besser als der Durchschnitt immer noch). Damit verliere ich sehr viel Zeit und habe viele Unannehmlichkeiten im Leben, außerdem erfahren dann alle Leute mit denen ich länger zu schaffen habe diese Tatsache und erfragen natürlich die Hintergründe. Da ist man ganz schnell allein. 

· Die Glaubwürdigkeit meiner Berichte über massive Angriffe, körperliche und geistige Schädigung durch nicht direkt sichtbare Methoden wird untergraben. Ich denke das ist der Hauptgrund dieser an mir begangenen Menschenrechtsverletzungen, weitere gravierende Menschenrechtsverletzungen zu vertuschen und Verbrecher zu schützen, die Macht haben. 
	Die erste Einweisung wurde mit Gewalt ohne Arzt und ohne Polizei von meinem Onkel durchgeführt. Die Ärzte haben hinterher mitgespielt. Ich hatte meinen Onkel aufgesucht um mich über die Kieferinfektion zu beklagen und die Tatsache, dass kein Arzt hilft, doch man sicher helfen könnte und wußte, das er Ärzte kennt, seine Frau ist Krankenschwester. Dabei hatte ich auch erwähnt, dass im Rahmen der Bedrohung mit Krankheiten seitens der kommunistischen Macht in Rumänien ein Besuch von ihm und seiner Frau zu einer schweren Erkrankung von mir geführt hatte, die er in dem Gespräch während des Besuches vorhergesagt hatte. Das hatte ihn spontan zum handeln bewegt. 
Die zweite Einweisung fand statt, weil ich mich bei der Polizei beklagte, dass es in einem Parkhaus dank Bodenwäsche ohne Warnschild zu glatt gewesen wäre, so dass das Parkhaus für den entstandenen Schaden, ein zerbrochenes Blinkerglas, hätte aufkommen müssen. Die Polizei war sehr aggressiv damals und hat mich als Antwort wie einen Schwerverbrecher behandelt. Während einer angeordneten psychiatrischen Untersuchung sagte mir die zuständige Amtsärztin, dass sie alles fallenlassen würde, wenn ich einsehe, dass das Parkhaus keine Schuld trifft sondern nur mich. Ich wollte nicht, denn das wäre gelogen gewesen, ich hatte keinen Fehler gemacht und war nicht zu unvorsichtig gewesen. Daraufhin kam es zur Zwangseinweisung. Das Erkennen der psychischen Krankheit war rein aufgrund der von der Polizei erbrachten Fremdanamnese, wobei dort Tatsachen aufgeführt wurden, die beweisen, dass die Polizei mich schon länger beobachtet hatte, doch waren die Tatsachen in den wichtigsten Punkten genau auf den Kopf gestellt (z.B: schon länger stellten sich Kinder vor mein Auto wenn ich losfahren wollte, so dass ich wiederholt aussteigen und sie wegziehen mußte: die Polizei wußte ganz sicher, dass ich Kinder beim losfahren mit dem Auto regelmäßig ohne Grund belästige. Klingt zwar verrückt, doch hat dazu geführt mich als verrückt zu erklären.). 


Zu den Fakten und Ereignissen siehe auch Eriegnisse_de.xls, Registerkarte Ärzte und Krankenhäuser. 
Absichtliche Einflüsse, die Erscheinungsbilder und Verläufe oben erwähnter Krankheiten negativ beeinflussen gibt es sicher, aber schwer vor Außenstehenden zu beweisen. 

Dazu meine Unterlagen zur Verletzung von Menschenrechten und absichtlichen Schädigungen die man mir angetan hat. Das ist eine sehr umfangreiche Dokumentation die trotzdem nur einen Teil der realen an mir begangenen Verbrechen beschreibt. Reduzierte Version auf: http://mhr.innohum.com Dort auch Eriegnisse_de.xls. 
Nicht nur durch obige Krankheiten, die ja alle negative Absicht und kein Zufall, teilweise auch andere Erkrankungen sind als diagnostiziert, sondern sehr viele weitere Attacken und absichtliche Schädigungen von Körper, Intellekt, Persönlichkeit und Psyche zwingen mich dazu Hilfe zu suchen um die an mir begangenen Verbrechen gänzlich zu stoppen und für mich Entschädigung zu verlangen. Denn die Summe des, als Folge all dieser Aktionen entstandenen Schadens, ist immens und es ist sicher, dass man nie alles ausgleichen kann. Ich weiß, dass die Chancen überhaupt entschädigt zu werden auch gering sind, wegen der ungeheureren Macht der Täter, die alle Rechts- und Entscheidungsgremien in diesem und anderen Staaten bisher für sich bewegen konnten. Jeder, der aber gegen so eine Macht, die so viele extreme Verbrechen an einem unschuldigen fähig ist zu begehen, nicht verurteilt oder bekämpft, ist vor Gott und allen moralischen Gesichtspunkten schuldig, aber sogar teilweise vor geltendem Recht. Ich, als extremes Opfer für 30 Jahre, habe aber eine gute Entschuldigung, mich nicht um allgemeine Gerechtigkeit, sondern um meine Rechte und mein Leben zu kümmern und nur dafür einzusetzen und so meine ich diese Klage auch. 
Krankheiten_uebersicht.doc
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